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Sonderhilfs-Aussd.ufs 
für den Kreis ........... ~~ ...... . 

Antrags-formular für früheve Höftlinge der Konzentrationslager. 

F!!mlllenname : ········~············ ················ ···· .. . ... Rufname: ........ /.f.:~ ... . 
(bel Fr!luen !Iuch Geburtsname)..... ...... . ....... .......................... ·- ....... }P(: ~ v.ßrll.. ge~ 

1 mlinnllCfilweH511ch•) ~-·· · 

Geburtsort: ...... &. .. M. .... ~N~.L ..... Geburtstag: ...... /!.c .! ...... f.R.. ....................... - .. -
Gegenwärtlge Anschrift: .......... IIens·· ·Se·y·ffa rth 

••••••••••••••••••••• 0 ............ ••••••••• ..................... -. ... ...... . 

....... .... . ... staetL.gepr. Dentiat ........ .. 
O••·o ''''''"''' ooo ooo o o ••n o • • • ••• • o •·•oo• o ••• o ·• -•·•••• · •••• 

. Heisdorf/Trittau •land Beruf und Beschliftlgung. ..... .... ... .. ..................... ...... ..... . . 

Arr des Personalauswelses und dessen Nummer: ....... . ...... ........... . ..................................... . 

! Anzahl der Kinder (mit Altersangoben) und sonsllyer abhängiger Angehöriger: ........ /.. .... ~/ .. t.../.::.. .. )~ .... .. 
•••••••• • ••• • ••••-•••• •••••• • ••••••••••• • •••• 

0
• OOoooooooO OoooOOOO•••O•OO ... OO OOu••OOoOOo•ouo o oouoo•Uoo '"'''''''''"'' Ooo ooooo 00 - •0000•+UO 

.. ····• .............. .. ! . . 

", ··-· .................... ._ ..... __ _ 

. ............. ..... . .... . ................................................................................................ . .............................. 
Name der Person. die Sie angezeigt hol ........ . ---~.:.~··=:··::· Anschrift der Person. die Sie angezeigt hol : ...... ···-· ..... . 

Verurteilt durch: ........ . 

am: ........................... . Ihre Konzentratlonslager-Hliftlings-Numm~r~--~ ............ . 

---· •••OOOOOO-oo••••••• oooloooo o oooooooooo•Ooooooooo hooooooo ~oo.oouooooooOooooo•••O•O•o•ooooooOOOOO,.O•OOooOooooo • 0 '"'' OOo · •••••oooOooooo.,.,,,., 

.................................................................................................. . ........... ........ . . . ............ . 

welche W~se wurde der Lebensunl~~olt l~r:r Fomllle w~hrend Ihre; ~~;, bestrll;en~ : ~. - ..... . 

.. . ........................................ - ..... .. 

Volle Einzelheiten Ober die ~.A:nga5e von Zeugen und BelfOgung von ~von Dokumenten : 

.. t ... ................................... ;-...... ( . .!..!.. { • ···- -

t 
t. .' 

I 

1/ 

Ich erkläre, daß 1ch gernoß .A.osatz ........................... des SonderhUfsplanes zur lnansoruchnahm~r Sonderhilfe berechtlot bin 
Ich versichere, da~ Ich die obigen Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe und da6 diese voll und ganz 
der Wahrheit entsprechen. Ich bin mir dessen bewußt, daß unwahre Angaben meinen Ausschluß von der Inanspruchnahme 
des Sonderh1lfsolanes und meine strafrechtliche Verfolgung nach sich ziehen. 

Datum ...... . 

'1 Nichtzutreffendes Ist zt streiche~~ 

"'ll. rco. ~~~~~~ 3t !IM , , . 

Unterschrift_. ... /.1.-k. ~ 

Gegenunterschrift........... .. . ...... 

Eigenschaft der 
Person. die die 
Gegenunterschrift 
vollzieht 
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Kreisarchiv Stormarn B2 

Wahlkreis Stimmbezirk Nr ..... Bezeichnung: ....... . 

Gemeinde Kreis .......... , . . . . ............ · 

Abschluß des Wählerverzeichnisses 
I. Endgültiger Abschluß des Wählerverzeichnisses. 

(§ 20 Abs. 1 der Wahlordnung zum ersten Bundestag) 

Das Wählerverzeichnis wird endgültig mit der Bescheinigung abgeschlossen, daß es nach der 

am . . . . . . . . . . . . . . 1949 veröffentlichten B~kanntmachwig zu jedermanns Einsicht in 

der Zeit vom 18. bis 24. Juli 1949 ausgelegen hat. 

Im Wählerverzeichnis sind ......... Walllberechtigte eingetragen . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , den ........... : 

(Dienstsiege1) 

II. Nachtrag des Gemeindewahlleiters 

('Unterschritt des Gemeindewahlleiters 
oder seines Beauftragten) 

(Dienststellung) 

vor Übergabe des Wählerverzeichnisses an den Wahlvorsteher. 

(§ 20 Abs. 6 Satz 2 der Wahlordnung zum ersten Bundestag) 

Ort, Zeit und nähere Einzelheiten der Wahl waren in der Wahlbelianntmachung, die am 

........• . .... 1949 veröffentlicht wurde, enthalten. 
~=:::::::::================ 
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Bad Oldeeloe; den 29. augna~ 1949 
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1. Herr t)iege, 

• Herr Fror. Dr. Banner, 
3. Herr Pie~ach, 
4. Herr D~beletein, 
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Kreisarchiv Stormarn B2 

· Wahlkreis ......................... Stimmbezirk Nr ..... Bezeichnung: ....... . 

Gemeinde 
. 

Kreis. . . . . . . . . . . . • . . . . . . . - . · .. · · · 

' 
Abschluß des Wählerverzeichnisses • 

' 
I. Endgültiger Abschluß des Wählerverzeichnisses. 

(§ 20 Abs. 1 der Wahlordnung zum ersten Bundestag) 

Das Wählerverzeichnis wird endgültig mit der Bescheinigung abgeschlossen, daß es nach der 

am . . . . . . . . . . . . . . 1949 veröffentlichten Bekanntmachung zu jedermanns Einsicht in 

der Zeit vom 18. bis 24. Juli 1949 ausgelegen hat. 

Im Wählerverzeichnis sind . . . . . . . . . Wahlberechtigte eingetragen . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , den .................. . 

tUnterscb.rift des Gemeindewahlleiters 

(Dienstsiegel) 

II. Nachtrag des Gemeindewahlleiters 

vor Übergabe des Wählerverzeichnisses a'h den Wahlvorsteher. 

(§ 20 Abs. 6 Satz 2 der Wahlordnung zum ersten Bundestag) -

oder seines Beauftragten) 

(Dieflststellung) 

Ort, Zeit und nähere Einzelheiten der Wahl waren in der Wahlbekanntmachung, die am 

. ............. 1949 veröffentlicht wurde, enthalten. 
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11. r11 1950 

' 
· · 4-1/9-Kreiseond 

- Seyffarth 

rf 1m den 
( Herrn Oberfinanzpräsidenten 

Schleewig - Holate~n 
in K i e l 

~~ · 

I --

~~ 

des Dentiaten Hane ~e ·y t' t" a r t b in 
die dortige An age ·vom 28.3. 50 mi tge-

ied.ergutoachungeanep a.ch. hier nicht hat • .Als 
äme vorauesichtlich nur seine Ehetreu inrr~-

I ur:t'~e ; 
~: ~ 

cs~1'J,.~V mr 

• p.I"'(:M U~'J,. ~.I'J,. ~~q 'B uap"[n,ttn sp UTI.r~s~unT 18'J,.SUifl .r::J sueSRm 
-.reA.spu~rqne.rJj sep .re'J,.TB•.A. .IeA STB ue'J,.U8P1S~.rdztrBU1J.Ieqo uep 

u'B 119\L mnz .repo zu'BCS ue+~1'J,.tt:::>e.rea sep ~un~1111Mu1a 
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'"' ·'ll!.<. Siek 
siek , n 16 . November 1950. 

":'/ ~~·.v -
n aen Kreisausach 

des Kreises stormarn 
- Krei scond er hilf sane:schnes-
~a~ O_l_ d_e_s_l_o_e_ . _ __ _ 

I i- ':;: r.r ( -- ... 1 C ~: n 

Be -'-!'.:.J. -- Hanr S o y f f a r t h ~ gcb . 12 . 3.1898 a wohnhgft in 
hier A""":r3~ c:P1f Unterf'tützung a·1fgr·md .,..einer Wied __ 
an~prüc:'" . 

Der Gen~mnte legt den beigef11.gten Antrag a11f einem Formblatt der sofor· ­

hilfe vor~ mit. der Bitte ibm ;JI'l.fgrtmd 2 e:iner Wiederg"tmact·~ng . '=ln6prriche 

Der Antrag wird Z'"'ständ ie:,-

g_~!ß~::. :1 . 
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Amt 
Sachgeschädigter I Währungs~ 

ge,schädigter 
Politisch 

Verfolgter 

EiHP" (Geschälts%eichcu) 

t 1 NOV. Km 

Hauptantrag 
rung von Soforthilfe nach dem Soforthilfegesetz (SHG) 

~ct ~l · 1 'l Zu beachten: tlf..ol ~'L'j -vv~:;".u·~ ('{lr,-;,;.-.7 :~ ilt-1/11~""'1;(.,~ 
a) Alle Fragen erschöpfend beantworten, soweit nicht "Ja'' oder "nein" oder "entfällt" genügt. Falls 

der Platz nicht ausreicht, besonderes Beiblatt beifügen. 
b) Alle Formblätter mit Schreibmaschine oder Blockschrift ausfüllen. 
c) Wird der Antrag nur für eine andere Person gestellt, z.B. vom Vormund, von Bevollmächtigten, 

dann beziehen sich alle Fragen und Angaben auf diese andere Person. 
d) Versicherung am Schluß vor Ausfüllung des Vordruckes lesen 1 

Fragen an den Geschädigten 

I. Zur 

1. Personalien 

2. Anschrift 

:a) z. Zt. d. Antrag!tellung ~ 

b) am 21. Juni 1948 

c) z. Zt. der Schädigung 

jeweils LaDd, 
Ort, Str2ße, 
Nr. 

8. Falls nach dem 20. 6. 1948 aus Kriegs. 
gefangenschaft entlassen oder aus Ge· 
bieten außerhalb der 4 Besatzungs• 
zonen und der Stadt Berlin vertrieben: 
~ann und woher? 

4. ~eichen Beruf haben Sie 

:a) erlernt? 

b) bis zur Schädigung ausgeübt? 

5, Jetzige Erwerbstätigkeit {wenn nicht 
selbständig, auch Anschrift des Arbeit. 
gebcrs}: 

. ' . 
6. Falls nicht erwerbstätig: a)Warum nicht? 

b) Wovon h'lben Sie bisher Ihren Le­
bensunterhalt bestritten? 

7. Familienstand bei itllcinsteb. Prauen : 
(Ledig, verwitwet, geschieden, getrennt 
lebend, Ehemann ltrtegsgefangen oder 
außerhalb der vier Besatzungszonen u. 
der Stadt Berlin festgehalten oder un­
bekannten Aufcutbalts.) 
(Entsprl'chende Nachweise belfUgen I) 
Bel Urkunden lst dle auasteUende Behllnle, du 
Dotum und die Nummer ~ozugebeD. AbschrlftoD 
liDd erwU:1•cht,) 

8, Bei Vollw:,isen: 
Name uni l Anschrift des gesetzlichen 
Vertreter gegebenenfalls auch des 
Unterhal . pflichtigen 1 

I 

9. Jetzt zust.indigcs Finanzamt 

1. 

2. a) 

b) 

c) 

J. 

i. a) 

b) 

5. 

6. a) 

b) 

7. 

8. 

9. 

Angaben des Geschädigten 

1L. :i 
GtburuJ>tnm, Geburtsort, (Ort,' Kr<is, LJud) 

~ 1)-(t:) r\?k"'v.~ .... ~. f. ll~l,kt(VJ &vVÄ!. ... ... . .. . 
.. · ............. :.:··: :: ..... 7 . . von,.f."j. f.. ~ bis .k .. . 
i{, ·~V ... ~e::~· •:•• ""& • , , ., von """""" biS ""' "" " 
... lt# ......... ·~ 

... ~fU.c 1.-:..o..1.:~;.;~:tr. ~4 

····.:~ 
6~}1 '~~.4 .............. . 
~~!A11h- .'A.. 
biPA~tiAI A. 

/ ....................... . 

........... 

/... ................... . 

·z/ 
. ... ......... .. ... . .. ....... . 

_._.UvL~ .... lc-< ..... . 

von N~l bis N f~ 
I 

(Formblatt I) G. ChristlanseD, Jtzeboe JJQ 267 4662 5000 9. 69 Kl. A 

Vermerke 



11. Zur Person der Angehörigen 
10. Welche Angehörigen haben Sie zu unterhalten? 

(Ab Angeh5rlge kommen bler nur in Betr~ebt: Die im H~ush~lt lebende Ehefrou, eheliehe oder IUr ehelieh erklärte Kinder, Adoptivkinder, unehellehe 
Kinder, Stiefkinder, Pflegekinder, im H~ushalt des Antragstellers lebende Enkclldnder, deren Eltern verstorben oder zur Erfüllung Ihrer Uoterhaltsverpflichhm~ 
außenlande sind, können ebenfalls aufgeführt werden, Kinder kommen nur in l'rage, soweit nicht von anderer Seite fnr sie Zahlungen geleistet werden. All• 
diese Kinder sind hier nur bio zur Vollendung des 15. Lebensjahres aufzufUhren: bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres können Kinder dann aufgeftlhtt 
werden, weun ale in Berufsauablldung stehen oder we~ten Gebrechlichkeit beoonde.er Pßege bedUrlen. \ 

Name, Vorname 

<) . .......... . 

cQ 

c) 

I) 

am 

V d h ft BeiKindem von überl5biszul8jahren: 
Geboren erwan sc a S• 

h I Beruf bezw. Art der ßerufuusblldung 1 oder • twa 
ver ä tnis zum bestehende Gebrccbllcbkti~ die besondere Ptlege 
Geschädigten erlnrdert 

111. Arten der Schädigung 
11. In welch. Eigenschaft stell. Sied. Antrag? 11. Als Flüchtling, Sachgeschädigter.. Währungsgeschädigter, 

{Voa du !'ragen 12 bb 15 1fnd ndr die zutref• politisch Verfolgter (Zutrelfe";;dea unterstreichen) 
feadeD :ra be.antwortea.) 

1~. Falls FUichtllnga 12. a) Flüchtlingsausweis Nr. . ausgestellt am 
:1.) Welche Unterlagen tlber Ihre Flücht• 

lingseigenschaft besitz.en Sie? 
(Abschriften •lnd erwUnscht. Auf den Zdt. 
I?W'kl der t1ueht, Vertreibun~t usw. ferner auf 
Suall.mgehörigkclt oder Volks:ugchörlgkeit 
bcaonder1 eioJ!chcn) 

b) Haben Sie erst nach dem 31. 12,1937 
in Gebieten außerhalb der Grenzen 
des Deutschen Reiches nach dem 
Stande vom 1. 1. 1938 Ihren Wohn• 
sitz oder dauernden Aufenthalt ge• 
nommen (z.ß. Warthegau, Oester• 
ftich, Sudetengau)? Wenn ja, wo 
und aus welchen Gründen? Welche 
Tätigkeit haben Sie dort ausgeübt? 

13. Falls Sacbgeachädlgter a 
a) Ort und Zeitpunkt der Schädigung 
b) Art und Ursache der Schädigung 
c) Bei Schäden an Grundbesitz und 

Betriebsvermögen. 
1. Wie hoch waren dil' Finheitswerte? 
2. Falls T eilschädcn vorliegen, welchen 

Bruchteil umfassen sie? 
d~ Dei Verlust von rlausrat: 

l. Haben Sie den gesamten Hausrat 
od. einenTeil verloren, gegebenen• 
falls welchen Bruchteil?, 

2. Welcher Betrag- ist hierfür bei der 
Schadensfestst.>li.:hörde angemel• 
det? 

J. Wie groß war die Wohnung (Wohn• 
räume und Zubehör)? 

4. Wieviel Familienaugehörige (ein• 
schl. Ihrer Person) lebten z. Zt. der 
Schädigung in Haushaltsgemein• 
schaf1 in der Wohnung und wie• 
viel Kinder bis zu 15 Jahren be· 
tanden sieb darunter? 

5. Durchschnittliches J ahreseinkom• 
men 1937, 1938, 1939? 

e:~ Bel welcher Schadensfeststellungsbe. 
hörde haben Sie bereits einen An• 
trag auf Feststellung des Sachscha. 
d~ns gestellt und welcher Bescheid 
ist darauf ergangen? 

b) 

IJ. a) 

b) 

c) 1. 

c) 2. 

von . ····h· .. ··············.·········· 
Unterlagen . 

....... .... .. ................ .. 
Sonstige 

MM i;: t-~ '-f"V. ~-·} "\;~~t- .. ~ 'f. /. ~ ~~ Jli- l.. lo/ 'J· J 
~ iß )1<,:-:,U;v ... rl \1 

1 
A·<h~M:t~:-11vJ 3.4 

dll. r 
d)2. 

d)B. 

Vermerke 

I Datum, Aktcn;ciehcn mit angeben I Wcoo 
nicht vorhanden, ßestlltlguog der Gemeinde. 
Polizei-Behörde beifü(!en.) 
Haben Sie auf Ihren Antrag bereits 
Zahlungen erhalten? Wenn ja, wann, 
für welche Schäden und in welcher 
Höhe? 

"' JThnl· · J.,8a Y 'f3 ,~tA. ;:,.-1 

H. Falls Wihrungageachldlgtera 
I$ Welche Reichsmarkforderun~en stan• 

den Ihnen am 21. 6. 1948 zu, wie 
hoch waren sie und welche Unter• 

r.!en besitzen sie darüber? 
ehtig: Höhe und Nummer des Abwlck· 

>sskontos mit Ang•bc ocr Abwiekluog•b•nk 
110d Nachwels der etwa angercchnctm Kopf• 
6etdjle. Außerdem kommen u. a. in l'raee: 
Sebuld,.enchrelbuo(lm, SchatunwelsunJ!en, 
Obligationen, Pf•ndhdele, Wcch1el, Hypothe• 
ke~~, GrunJschuldeD Dortehen u1w,) 

t. R.)'li - /( z 'J'I fi ~ .Xl . ,r....,! 

• 

~~- .'1 : ö.~,o~""'-ro'r 
~*""' 1J l/Jv'HA k.~~~ . 

>L. rtH!A). 

p;,,.)1?l ~w.1it'J ~t e,-.J, 
" 

1(, ,14 vvlv1 3b, J: t!t ,,fo- 'f S 

Jrty •. ~, L. A ,,. 
lf.1!_"~11,t/. 

't.;,cß.o~~,:(, 1J~U. !J~nJ...( 
~/J.A/fi.PJ2 )J~tU<.\.~ I 

rt-- 13~;..,;. 
t.1",".,(;, ..• /.)J.ell~"s-t1;~.~ 

( 13~&~) 



b) Falls Sie Ansprüche aus Lebensver• 
Sicherungsverträgen (Kapital, Rente) 
hatten: Höhe in Reichsmark und 
Anschrift des Versicherers (auch 
Geschäftszeichen) 

I 

b) 

c) Ja - nein 

Die Bescheinigung - ist nach Form tt 1a am 
beantragt und wird nachgereicht ird beigefügt. 'tj f'-.43 

c) Sind Ste Inhaber einer Reichsschuld. 
buchforderung oder haben Sie Vor• 
zu~srente nach dem Anleiheablö• 
sungsgesetz bezogen? Wenn ja, ist 
eine Bescheinigung darüber bei der 
Schuldenverwaltung des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes in Bad Homburg 
v. d. H. auf Formblatt Nr. 1 a zu be• 
antragen. F 

(Nicht Zutreffend~ streichen) k_ , .R.. ;.' 
~lt-~. -~'"· {f)ll(t"<l~,4/-~-,.... (" ••• 4Lr:J,.....,:-0"'".vt"""' 

u. a) . r:~ 'f~~~~/4-~ · L·jj·~t~Y;,~( !.;t;:r;~k 15. Falls polltiecb Verfolgtera 

a) Welche wesentlichen wirtschaftlichen 
Nachteile haben Sie erlitten? 

b) Welche Unterlagen können Sie vor• 
legen? 
(Bel Ausweisen und dcrgl. Ist die ausstellende 
Behörde, Lias Datum und. die Nummer ...,. 
zugeben. Abschritten sind erwihucht.) 

#'.fll 1~wt.i. ~t-d, ~-i.o'-". fV"u."" ,( , . . • 

b) )4,.,j~ j l..:~~ ~~~~ .o.~~~""J dtll~~ '-"'-~­
'11;'./.A.~ fv ·1J~ .. ~.. ~-t~~-- :- .. 

IV. Beantragte Sofordrllfe 
16. Welche Arten von Soforthilfe sind be. 

antragt',> /r,.,Je;...l4:-rb~~ 
u., 'l)'•! 0 ~j) I 
~~ wyw ~'1--.:...· 

'h(~~~~l' ~1-V 
17. Haben Sie bereits bei J einem anderen 

Amt für Soforthilfe einen Antrag ge• 
stellt? Wenn ja: Wann, wo und mit 
welchem Erfolg? 

Nur vom Amt für Soforthilfe auszufüllen• 
Unterhaltshilfe Aufbauhilfe, 1 nämlich: 
Ausbtldnngshilfe Existenzaufbau 
Hausrathilfe Wohnraumerstellung 

17. 

V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
18. Monatliches Reineinkommen aus der 18. 1.u'1f',... fv~tr.-

unter 5 angegebenen Erwerbstätigkeit. 

19. Welches sonstige Reineinkommen ha• 19. 
ben Sie monatlich ohne das unter 21 
bezeichnete ? 
(z. B. auch a111 Vermietung einochl. des vom Fl• 
nan:amt anerkannten Mietwertes der Wohnunlf im 
eigenen Hause, Untervennietun~e, Verpachtun~e, 
auo IODitiR•m Vermögen.) 

iO. Welches eigene Reineinkommen haben 20. 
die unter 10 genannten Angehörigen 
monatlich ohne das unter 21 bezeich-
nete? 
(fllr jede Person getrennt angeben.) 

21. Erhalten Sie bzw. die unter 10 genann• 21. 
ten Angehörigen (oder erhielten Sie in 
der Zeit seit dem 1. 4. 1949) 

a) Renten öffentlich • rechtlicher Art 
(z. ß. Invaliden•, Alters•, Unfall oder Ver• 
sorJ!UDAirente, ArbeltsioaenuntwstUtzun11, 
Arbeital~senfUrsorge und dergl. ?) 

b) vertragliche Renten 
(z. ß. von Versicherun~esgeaellschaften; vgl. 
wegen alter Ansprüche unter 14 b? 

c) sonstige Zahlungen oder Sachlei• 
stungen 

(a. B. vao Eltem oder Kindem - Altenteil -
von dritter Seite?) 

27. Welches Vermögen besitzen Sie und !,;12, 
die unter 10 genannten Angehörigen 
jetzt und welche Schulden ruhen da-
rauf? 
(Nacb Art und Wert genau bezeichnen; eo kommen 
u. a. Grundstücke, bewegltcbeo Vermögen, Wert• 
paplere, Forderungen, "-runter auch AnsprUche 
aua ~pital• und Lebens 1erslcbcrungea, ln Fraj!&.) 

VI. Leistungen 
23. Erhielten Sie s it dem 1. 4. 1949 oder 

erbalten Sie noch jetzt Leistungen der 
gesetzlichen offenen Fürsorge (bar oder 
in Sachw"rter. ?) Wenn ja, von welcher 
Stelle und iu welcher Höbe monatlich 7 

a) 

b) 

c) 

Empfän. I 
ger 

Besitzer I 

aus 

Art und Zeit der Leistung 
von welcher Stelle 

Vermögensart 

I Hilbe monalo 
Ucb 
DM 

I Wert in 
DM 

24. Erhielten oder erhalten Sie entspre• 
eh ende l eistungen der geschloss~nen 

24. a) ... 
Flnorge · · Wenn ja, · 

a) in weichet Anstalt? 
b) Aufv and an Pflegekosten monat­

lieb .n der Zeit seit dem 1. 4. 1949 

b) 

Vermerke 



25. Haben Sie oder die unter 10 genannten 
Angehörigen, abgesehen von der ge• 
Ietzlichen öffentlichen Fürsorge und 
von Renten öffentlichorechtlicher Art 
(vergl. 21 a), 1eit dem 8. 5. 1945 bereits 
andere Hilfe aus öffentlichen Mitteln 
laufend oder einmalig) erhalten? Wenn 
ja, welche? 
(z, 8. Beihilfen, Darlehen. 8ßrgsdaften, Anlauf• 
belbillen usw. fllr Exhtenzgrßndung, Sondenab­
Jungen fllr Fll!ohtllnge. politisch Verfolgte usw.) 

26. Wohin soll im Falle der Bewilligung 
Zahlung geleistet werden? 
(z, 8. an Sie selbat, olne geruau zu bezeichnende 
Ba.ok, Spukaase unr,) 

i7 . .................................. .. 

28 . ..... 

29- ....................................................................... . 

30. Haben Sie sonst wesentliche Angaben 
z:u machen? 

25. 

VII. 
26. 

27. 

28. 

29. ~1-'t /L:u,'v.l··J{fi~AJ~ ~:''Iti "J}~.~~/,Vv .p'J.t~'l D 
.!A-t-~t f'1';,_:J u ... : f . J · -~~ir~~/i,f!~;,:1f'~t-k.U), : 

Vermerke 

/ ' 0-j,t-d./·,. 11
t.a .:?,t.'...W.u· :&.; t1.J b"lr (\ .,~so. . .:.u· ·. {.\ ... v, '*' ..... :.:rtJ~-· ....... r. .... .. . :t(, . . /j Ma .. ;· , 3 

Jdv x~~. Nn..cfJ. "»\~ fut. ()A-«;L I»«Jv 0 I . 

... 

"~w.~ ·ü:rR., di-~o ",., -~viJ-;,;_ .. · ;r;;;)'~J· iJJ.Ji.:;--:--· -
.." , ,l/ _ '~ . ... 1 , ,. J~ j J .• . . l~fl'l-l-.. tt _'~1K,:,'lJl.v .. . <i-s.Q_ IJU...,. .~'Atl ._,.,.~ r.•u_.• • , ~ 1"1 1..-AII fii~A-J "'-< • ..,~ 

Ich verstchere, daß dte vorstehenden Angaben vollstan tg stnd und tn allen Tetlen der~ahrh~t en prechen. Mtr ~~ beka~~t, /J 11 
daß ich durch unrichtige oder unvollständige Angaben den Anspruch auf Soforthilfe verliere und mich strafbar mache, ferner, ol·t.s..r,~H 
daß ich infolge unrichtiger oder unvollständiger Angaben empfangene Leistungen zurückzuerstatten habe. Ich ermächtige die ~. 
Steuerbehörden, über meine steuerlieben Verhältnisse, Sparkassen und Banken, über meine Vermögensverhältnisse Auskunft zu 
erteilen. Im falle meines Todes sollen binsichtlich bis dahin entstandener Ansprüche die unter 10 genannten Angehörigen 
bezugsberechtigt 1ein. 

. ............. ~ .. ~~~-9_1)~-~k ............... den ........ J( ___ )/~~:.:tf~~· 
.. ~t·,(Ort und Datum) tJ.,. 4 Falls an Amtsstelle aufgenommen: Mit unterschrieben durch 

(Unterachrlft) 

............... .... ..... •) 
(Gemelndebehörde) 

{Geachlfhzelchen) 

Urecbrlftllc:h mit .................. Anlagen 

an · ............................................... = .. ·A.ni--iür .. sö'tortlinie·--.:::.:-- ·· ....... ~·· · ·· ·· · .. 

in ....................... .. .......... .. .. .. 

" I ' \. ' (/ ' t ~ f . " __ 1(,).;11"'~ ]j_, ' Mt.~ll ~~-v .... • ~ovh.~ ' · ~·v f.tv 
(e.erschrlft: Falls d~rag für eine andere Porson gestellt 

wird, Ist hinzuzufügen, in welcher Bigenschaft der 
Unterschreibende handelt. Bevollmächtigte mUuen 
Vollmacht abRebcn.) 

, den 

• 

weitergereicht 
Die Richtigkeit 'oder Unrichtigkeit der Angaben in diesem Hauptantrag und den Ergänzungsanträgen 
Stelle vermerkt. Soweit die Nachprüfung hier nicht möglich war, ist dies kenntlieb gemacht. 

ist an vorgesehener 

Zu den Punkten ........................... wird folgendes bemerkt: ••) ...................................... .. 

Es wird- nach Anhörung des von der zuständigen Geschädigtengruppe namhaft gemachten Vertrauensmannes- vorgeschlagen: '") 

(Der Vertrauensmann .................................................. empfiehlt abweichend biervon: '") .. 

••••••••••••••• ••••h•••••••••• •••••• · • •••••••••••••••••••••••o.•• ••••••••••••••••••• • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••., ••••••••"'"""''""''""'"'"'''""''"" ' '"'"'''"""'"'""'' """''"''"0' ·· o oooo••"""""'''''''-"'"" ·••• no • •·••'""""''"""'''' 

................................................................................................... ( ..... .............. .. 
(• D•a Stadtkrelaen bleibt tiberla18en, dea GeKhlifhpng aaderweltlg zu regela. 
(•• Nicht Zatrelleadee lat n etreicbea. 

(Untenchrtlt ., 

.. 
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r-1\ 

die 
.tsverna.ltUllß 

· in S i e k 
... ---

Bad Oldesloe, den 11. 
n~/st:r . 

/1 

tober 1954 

In de:r iedergutz:achungssache Hans S e y 'f f a r t hin Hoisdor:f bitte 
ich ~ L:rtej_iung einer t::eldebescheinigung ~n doppelter Ausfertigung , 
oraus ersichtl icll ist, seit ·wann s. in Hoisdor1· wohnhaft und nolizei-

lich gem2ldet ist. 

~rr JtQ.JJ.O e.JJ • 
ICP pegsrr9L9 qspeL 

6LgGD• 
D:fCP+ 

TJJ r.rr 
msoptm€ a 
SUt fr9MffpLnDg er 
IIJ IPI.9l. E,g"LSOI. 

f1J H o a q o L 

I .uf'tra_ge d andratesz 

\:~o: 
L c 

·~­
·.o .CLS 

HEma ~ a ~ 
HGLI.O 

L .f f1 ~~~~ 
L 

'.;41 ~'tU 
(g -z ·t 't~e 

s2• ~o !p9L 182 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
r;~: ..... _~,~ ~~;~-- "..:- .... ~ 



Kreis Stormarn 
Der Kreisau~sc.huß 

<:;·· Sozial· u. J'Jgcnd.:lml 

· Sonduhill~ilumhv6 - 4 · 1 I q -----

Urs chr. mit 2 Anlagen 
I) 

z urück. 
S ie k , d en 1 6;. 1 0 . 54 

Im 

I ücisJusscnull-1 
llt!~ Kreises Slormarnl 

• 

..L...l.. e er 1 
• 

!. 

m 
"i 

~,L· : - .:- ""_~.J.- - ~..e 
LVV'l~ 

Sochbeo ., ~· 1 

'\~~·\ 

• :r. 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
r~-.. -----~-""7- ", ___ , 

I_ .-~ -



~ Aufenthaltsbescheinigung 

D ...... e.r .... F..ans ..... .S .... e ... y .... f ... f ... 3 r ... t. ... b...... ......... ........ . ........ . 
~Vor• und Zwume) 

Beruf: .... .......... .De.n.tist ..... ······· · · ······ · · ··· ······· ··········· · ··· · ··············· ··· 

geboren am --12 ..... ;-; .•.. 1.8-98- .... zu ....... R-or.-~o-ok-···1"e-c-"'l" ~llilllt:ll"'-·········· 
(Ort, !Geu, f.illi Au.s"'Gn"a •uc"h :iiäa~ 

ist vom ······3-1-.7.-1-94-J··········· 19 ... bis zum .. ·····~u..,.·• ·········· ..... 19 

in ·················Ho·isd·o·r.P···E?_c•is···~:torm2l~·­co rt' ~ttl$) 

den ........ 6-······0k--:-o· ....... , -r • ... 

-<Ir. 2344. Aulenth•ltsbe>cheinigttng (Amtl. Vordruck d). - P•ul Albrechts 

gemeldet gewesen. 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
r~?l· ......... ~~--:.· .. ~- T ..... i 

I 
I 

i 
l.. -· . 



-.$. 

' 
cisentschädigungsamt 
4-1/q - Sev:fi'arth 

errn 
Hans S e y f e. r t h 

. ~ H o i s d o r f 

-----------

27. Oktober 19 54 

• tr • 

In Ihrer \'iedergutmachungssache nehme ich Bezug aut den von Ihnen 
·gestellten Uiedergutmachungsantrag unu bitte Sie, mir noch um.gehend 
ein~ Schilderung des Verfolgungsvorganges und eine Erläuterung der 
Schadensfülle und der H[he der erlittenen Sch~en e~zureichen, damit 
Ihr Antrag dem Landesentschädigungsamt in Kiel zur· Entscheidung wei~r 
geleitet werden kann. 

'trage: 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
r~~~~~·~~·!·_'T-·-..-.. ~- ~ 

I 
I 

l .• -· -· 
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Vor Ausfüllung Merkblatt leseril 

In Mdsd1inen- oder Blo<kschrift ausfüllen! 

Nid:J.t Zutreffendes streichen! 

r-ru,. von der Entschädigungsbehörde auszufüllen: Jl'1-
....................................... .. ····································-

(Eingangsstempel) 

-lr~isJu<>schu01 
d~s lreises Stormarn 

2 9. SfP. 'l9j ·i I 
___ Ar.l.IT~b.Kr. __ _ I 

........... 

mit ..................... Anlagen 

Nr. 

Empfangsbestätigung erteilt am 

Antrag 
uf Grund des Bundeserglinzungsgesetzes zur Entsdllldigung für Opfer der nallonalsozlaUstischen Verfolgung (BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387) 

I. ~n::::s~~~.::~~~~~~~----~--·-- ----- --·················-····-· ...... 

~~~:~:'::':~ ;;;;;;:~~~"~~-r-I",t. ___ ,~;-;;g~iff.;;'~~;y:f<K:;"··cr,;•~;---·-··············-····--~ 
_ .. 1..~.:J .... 9..8..._ .. ~----~_z_J~e :.- --····f;;-L-r-"'"./k.'!IM&1:19kt-··············--
................................................................................ ---- -----~·-···(~~~~~~N~:j···· .... ·-············-··-·-
Familienstand: ~- I verh. I v~. I g~. 
Anzahl der Kinder: ····=·······ß..······-·--·--- Alter der Kinder: --~ S .1<4Mr, ________ ...... - .................... -
Staatsan~ehörigkeit: frühere: _-JS 4~---.. - jetzige: -- f) ~'------···-............................. -

2' ~~[~~terBeruf: ..................... - ~~----···---................. - .......... --···--··-···--.. ·-·-·· .............................. -

Jetzige beruflid:J.e Tätigkeit: .... :~-----------................................. --................................ -

3. Sind Sie selbst verfolgt worden? j«' I nein 
Wenn ja: 
Wegen Ihrer politisdlen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des G~ns oder der Wel~auung? 

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen abi ja I njlin 

Ih' Fammen: odetRed>t.v&hältnJs .z~m Vodolgie"te . z -, . A 
_ ....... ~.M:1&-·~-'!l.W:J..~ ..... J~~..:...!...4.._.y.~·--crfkd.U:.t.. .... ~~f.f.~) 
-····"··-----------------·········-··················---... ····--······-··-..-··------···· .. ···················-
-··············----------------·······················----------------·-·--···-

_ .............. -·-·-·.......,_ ............. _ .......... -------
........................ -.-...---~-· .. ------ ----························································----········-(Straße und Haus-Nr.) 

gestorben am: ... .. --~'/:!'- lU ________ _ 
in (Kreis, Land): ..................................................................................... - ... -·-~-·----....... --............................................................ -

Bei Juristismen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: .............................. --....... - ...................... - ..................................... .. 

Staatseng~örigkeit: frühere: _______ .... ~ letzte: ------------ ....... - .... - ........... _ 

2
. ::~~ • ., Beruf' ._ ••• k,.~~-'~f ~..J.!~~~~\t}-·······-····-········-···························-··-

Letzte bc;rufliche Tätigkeit: ............ !.!f.~ .................................. ~.~ ................................ ~.\."~ ................................................. . 
3. Velfolgt wegen seiner I ihrer politisd:J.en Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des~ oder der 

We~1l.auung~ 



-2-

TII. Weitere Angaben ßber die Person des(r) Ansprudlsberechtlgten und des(r) Verfolgten: 

1. der NSDAP oder 

Ansprudls­
berechtigte(r) 

(Nur auszu llen, wenn audl 
Abschnitt II ausgefüllt ist) 

b) Mitglledsdlaft bei Gliederungen der NSDAP: 

Bei weldleni 

2. Im Falle einer strafgerldltlldlen Verurtellungr 

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahrem 

b) Remiskräftige Aberkennung der bürgerlidlen 
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945J 

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 1. 1. 1947: 

b) Letzter Inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus­
wiesen: 

c) bei Heimkehrern: 

Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nadl der Heimkehr: 

d) Bei Vertriebenen: 

Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nadl der Vertreibung: 

e) bei Sowjetzonenflüchtl!ngen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nadl der Flucht: 

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 19471 
In welchem Lager (Kreis, Land)? 

Wohin nach dem 31. 12. t946 ausgewanderU 

Al• helmotlooO< Auot•oL 1n dle ZuotAndlgkelt 
der deutsd1en Behörde übergegangen? 

Deutsdle Staatsangebörigkeit erworben am: 

I 
4. Nur auszufüllen vol) AngehGrtgen der besonderen 

Verfolgtengruppen und deren Htnterbllebenen. 

a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Ver-
treibungsgebiet: Von wo? Wohin? 

Ja I nein Ja I nein 

von ___ bis------ von --r---- bis---

' 
Ja I nein I Ja I nein 

·- _____ ,,, ............. __ _ 
von-- bis-----·- . von ----- bis ------

ja/nein I 
ja I nein 

Ja I nein 

Ja I nein 

I 
----------··-

I ,..---------------····· ... 

--------------······ .. 

--------········ ________ .......... _. __ _ 
--------··-
----------·-- ------··· .. -·····---··-
--------------· .. ·- -----·-·------

·····--------······ .. ···· .. ·----
--------------........ ''"·-·-----······ .. ······----.. ·--

ja I nein ja I nein 

------·-----

----------······· ······--------................ ·----
---------------····.... ········--

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen: 

Betreuung "durdl welchen Staat oder I und welche 
zwisdlenstaatlidlen Organisationeni 

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität? 

--------·········· ····-·-----------
-----------··---···-······· ..... _. _________ , _____ _ 
----------· .. ·- -·--·---·-----

ja I nein 
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IV. Entschlldlgungsansprüdte werden angemeldet für: 
1. Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6) 

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durdl n.ationalsoziallstische Gewalt­
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten 

2. Sdladen an Körper und Gesundheit (§ 15) 
a) Heilverfahren 
b) Rente und Kapitalentschädigung: 

3. Smaden an Freiheit (§ 16) 
durch Freiheitsentziehung 

in .......... - ........................................................................... vom 

in ....................................................................................... vom 

in .......... - ........................................................................... vom 

in ........ --......................................................................... vom 

in .......... - ........................................................................... vom 

...................................... 
oouooooo ootoOOOOOoUooooeooooo-.oooo 

···········-······················· 
.................. u ................ . 

. ..................................... . 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

•••••••••••••••••••••••••••••••••u.-

..................................... 

....................................... 

.. .................................... ... 

··--·••• •• •••••••••• ••••••••••••ou 

~ein 

.ißA"nein 
ja~ 

..4«'1 nein 

4. Sc:haden an Eigentum und Vermögen (§§ 18- 24) 
insgesamt = ................. VOlll 

a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: 
b) durch Sonderabgaben und Reidlsfludltsteuer: 
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: 

d) durch sonstige schwere Schädigung: jfl§ AU~ 
5. Schaden Im beruflieben und wlrlsdtaftllchen Fortkommen (§§ 25- 55) 

a) durch Verdrängung aus oder Besdlränkung in einer selbständigen Er~erbstät!gkeit einschl. land­
oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätlqkeit 

b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durdl Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erheblid1 geringer cntlohntc Stelle 

c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlid1en Dtenst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: 

d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durdl deren erzwungene Unterbrechung: 
6. Versic:herungsschaden außerhalb der Sozlalversldlerung (§§ 56- 63) 

durch Schädigung in einer Lebensvers1cherung · 

Monate 

ja /~ 

ja I ne· 

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsantrage und 1lber die 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. Reidlt der Platz nidlt aus, 
besonderer Anlage zu madlen. 

ja~n 
Im Hinblick auf die Verfolgung durch 
smd en tsp 1 ec.hende Ausführungen auf 

1. Wurden für die unter Abschnitt I und JI bezeidmeten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 
Entschädigungs- oder Schadenersatzans~rüche geltend gemacht? ja , nein 

Bei weldlen Stellen im In- und Ausitmd (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen 

••o••-••••o-oooooooooooooooooo o ooo-•-•oouooooooooooooo••••••••••oooooouooo 

•••·•••••••-•oouoooooooooooouooooooo•o••••••••••••••••••••••••••••oooooooooooo 

•••••••·•-••••••••-••ooooouoo-oo-oo,..ou•o•-•--OOOOhoouoo•••-•ooooouooouoo..,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,_,,,,,,,, ,,, 
000

-

0

'

0

'''''"'"--••••uo•--••ooooooo 00 0oOOo•-••••••••ooooooooooooouoooooou•nooo ooo ooooooooooooooooooooooooooooo oo 

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen wordeni 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? 
ja I nein 

•••••••••••oooouooooouoooouooooooooo oooooooooooooo oooooooooooOhouooooooooooo•oonuo••••••••••••••••• ••••••••••••••••••ooooohoOoooo•oooooou••••••••••··• •oOoOooooo•ooo••••••••••uoouooOoooooooooo •• ,,, 

Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen fm In- und Ausland Geld- oder Samleistungen von 
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? ja 

1 
nein 

Art der Leistungen Von welchen Stellen? Wann? RM DM 

-------------~----+---------~ ·--------+----------4---~~~~==~-
-----··--...-······---·-· --·--······-······ ...................... _______________ .. ______________________________ ., ______ ··-.-········--·--- ..... . 

---.................. _. __ 
-------.. ··--·····-----···-······ ···-····-···-····--···-·-······--···········--······--··········· ----············-······ ··········-··---·····-·· -·····------
••-•-••-•••••"""'••••••-••u••••oooooo.,on ••-••••••••••••••••• ••••••-••••-•-uooo•-·-·•••·----••••••--••••••-•••••••• ·-··-••••••••-•••••••• ·--·----··••• •••·----··••••--·--

2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeidmeten Personen Rückerstattungsansprüche geltend gemadlt7 

ja I nein 

Wegen weldl~r Vermögensgegenst!!nde? Bei weldlen Stellen7 Aktenzeichen: 

--·····-····h······"'··········------.. - .......... -·--····--·······-.. ····· .. -------·········-·-··--··--········-········--····························--·. . ......... --·····--····--···--·--··-.. ·~···············-
-----··-··-............. . ........................................ u........................ ··----·-·····-·······--···-·-····-·-··········-···---.. ... _ 

-· ... --··-····-···-·····-··············--
-··-'"i"---------------·----\ - ...... ___ ............ _. ________ .. __ .......... -.. .... . 
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleidle abgesdllossen worden1 

Von oder vor weldler Stelle? Aktenzeichen? 

ja I nein 

o••••o•••••··•••••U•••••••••••o.oooouooooooooouoooooooooooooo•oooooou•••••••••••••••••••••••••••••••••ooo•ooooo .. oooooo•••••••••••••••••••••oooooooouooo.oooooo ouooooooooooooooooooooouoooooooooOooooooouoooooooooooo•ooooO 

Welc-he Wiedergutmadlungsleistungen (Rechte, Sadlwerte, Geld) haben die unter Absdlnitt I und li bezeichneten 
Per..,onen im Rückerstattungsverfahren erhalten? 

Art der Leistungen: 
Von weldlen Stellen ... 

-··········-.. ----· -------~-------····· ····-··-·-·---·-----······--··-·--··----·-··--·-·······-·-
-·--··-···---····---·-------···-·····-·-···-······ ·····-··-·······---·····-·-·-·-----·-···-···········-···--·-·-·--·-···-····-
-···-···--··-----·---·---·----·--·---·---·-·--···· ·················-·-··-·-··-·--·-·····-·-·--·-·······-······-··············-···········-··---
Sind Ansprüdle nadl Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 31 Abs. 3 Beri.-REAO oder in 
einem Rüdeerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rück:erstattungspfiichtige ab-
getreten worden? ja 1 neln 

VI. Dem Antrag sollen belgetngt werden: 

1. Eine S<hilderung des Verfolgungsvorganges ~~ ~t~ J..t'l.t-~.(< 
2. Eine Erläuterung der SdJ.adensfälle und der Höhe der erlittenen Sdläden sowie Angaben "!iber die Art der be­

ansprudl.ten Entschädigungsleistungen 

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien) 
Zum Beispiel: Aufentbaltsbeschein!gungen, Entscheidungen der Entnazifizlerungsbehörden, Geburts-, Sterbe­
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der AnspruchsberedlUgte ni<ht der Verfolgte ist), Nadl.weis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenfiüchtling, heimatloser Ausländer oder polltis<her 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtli<hen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der AnsprüdJ.e dienende Unterlagen. 

Folgende Beweismittel 

................................................... ~-~~---··:-~~'/.t(~M_ ____ .... ~---------.. ·--···----.. - ... -.-· ............ .. 

·······································-·-···········--·---........ - .................... ----_ ........... _ .......... -.. ·-··-··----............. - ...... -·---······-········· .. ····· 
wurden bereits an oder ___ ................. ------·--··-·-·---.. --.......... (ß~b.ö~"d"~i···"'""""---------··········---·· .. ----

~ ................ --.. ·-----------········ ............. ---·--·----·---
(Gericht) 

--······-·----·····(Äk:i~~-~-~i(h~~i" .. ···--·---.. ·-···--------

zu -·------··· .. ·--·······-----------~-------········· -Verfahren eingereidlt. 

VII. Ich versidl.ere, daß die vorstehenden und in den belgefügten Anlagen enthaltenen Angaben ridltig sind. Mir ist 
bekannt, daß nadl § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Ents<hädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Ansprud1sberedJ.tigte sich, um Entsdl.ädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nadl lokrafttreten des Gesetzes u 
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unri<htige oder irreführende Angaben über Grund od 
Höhe des S<hadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat. 
Nadlträgliche Veränderungen, die sidl auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 

EnU.<h•~;::t:;, nnvmügll<h ,.,eigom. E._ Ttt~-no ~ 
-· .. ····--·---·· .. ··(ö~ii ...... ----·-• den --~.?. .. J~,!;.fL- 'fi- it.,.~::t 

Nachdruck: verboten. 

_ .................. iü~t~~~~~i!ti .... ~~ 
Dem Antrag sind ............. ~ ......... Anlagen beigefügt, und zwar: 

1. 

2. 

3. 

4. 

·---~-----·········-····-------------···----------------------

-------------------------------

.. ~: ................ ----·--·----·------------
6. -···················--·-----------.... ....--------··----------------
7. ·······················-----.-·-··-------------------······---~---

8 . 

.. ~: ................ ---------.. ·--··---·····-.. ·---·------··----
!.~:.-... ·-···-·---.. -------.. --·--·---·-----f- Bu<hkuntt", Berlin W 115 

' ...... 1::$ 
I 

...... 

t:l .. 
Ul 
c+ 
Ii 
• 

c+ 

• 
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